NM. 77. 1859. 


| 
| Inſerttonen werden bis Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag 
5 Uhr in der Rathsbuchdruckerei angenommen und koſtet die 3 ſpaltige 


Corpus zeile oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Erſcheint wöchentlich drei Mal Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend Vor- IAbE 8 & 
mittags, Der vierteljährl. Präuumerations-Preis für Einheimiſche beträgt D 7 
15 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den Königlichen Poft-Anftalten 18 Sgr. 9 Pf. f 


Thorner 


[Druf und Verlag der Bothsbucddructte.) Donnerstag, den 18. August, 


a Ga 


Bülletin v. 16. Morgens. Se. Majeftät 
der König haben den erſten Theil der Nacht 
unruhig zugebracht, von 3 Uhr ab jedoch feſt 
geſchlafen. Abgeſehn von einer größern Mattig- 
keit, iſt der Zuſtand im Ganzen unverändert 
geblieben. — Das Befinden Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs hatte ſich in der Nacht vom 14. zum 15. 


nicht geändert, die Mattigkeit jedoch hatte zuge— 


nommen. 


—— ———6. — 
Politiſche Nundſchan. 

Deutſchland. Berlin, den 12. Auguſt 
Die Krankheit des Königs hat gegenwärtig 
einen ſehr lebhaften Verkehr anf Schloß Sans; 
ſouci hervorgerufen. Sämmtliche in Potsdam 
anweſenden Prinzen und hohe Herrſchaften 
wiederholen zu den verſchiedenſten Tageszeiten 
ihre Beſuche, oder laſſen ſich durch ihre Diener 
über das Befinden des Königs Rapport holen. 
Einer der drei Leibärzte iſt ſtets nebſt einem 
Kammerdiener in der Nähe des Königs, wie auch 
die Königin den größten Theil des Tages an 
dem Krankenlager zubringt. Um jede Störung 
zu vermeiden, werden nur ſehr wenige der hohen 
Herrſchaften in das Zimmer gelaſſen, und nur 
der Prinz-Regent erſcheint öfter an dem Kranken⸗ 
bett des hohen Patienten, um über den Zuſtand 
deſſelben Erkundigungen einzuziehen. — den 14. 
Nach einer Mittheilung in der „Danz. Zeit.“ 
erſcheint das Leben des Königs im hohen Grade 
gefährdet, doch ſoll, wie ärztlicherſeits behauptet 
wird, eine relative Beſſerung nicht unmöglich ſein. 


Frankreich. Die Entwaffnung in den 
Seehäfen geht vor ſich. So wenigſtens hat es 
den offtciellen Anſchein, doch iſt nicht zu über: 
ſehen, daß in den Seeplätzen ſelbſt nur mit 
Vorſicht an dieſe Entwaffnung geglaubt wird. 
— In den franzöſiſchen Häfen find bis jetzt 
bereits acht bombenfeſte Panzerſchiffe fertig. 
Mehrere ſind im Bau. Die verſchiedenen Feſtun⸗ 
gen und Batterieen längs der ganzen franzd- 
ſiſchen Küſte werden jetzt mit gezogenen Kano⸗ 
nen bewaffnet. — Der Kaiſer begab ſich am 14. 
um 8 Uhr nach dem Baſtillen-Platze. Der Bor 
beimarſch der Truppen begann um 9½ Uhr. 
Eine Stunde darauf erſchien an ihrer Spitze 
der Kaiſer auf dem Vendome⸗Platze und um 3 
Uhr war der Vorbeimarſch beendet. In den 
Tuilerien zeigten ſich der Kaiſer, die Kaiſerin 
und der Prinz dem Volke und wurden von der 
großen Menſchenmenge mit Enthuſiasmus N is 

e ⸗ 


er gehen 
und Oberbefehlshaber 
für Ihr Vertrauen. 


zu ſehen. 
danke Ich Ihnen nochmals 
Für Mich, der Ich nie eine 


Armee kommandirt hatte, war es ſchmeichelhaft, 
einen ſolchen Gehorſam bei Denen zu finden, 
die große Erfahrungen im Kriege gefammelt 


hatten. Wenn der Erfolg Meine Anſtrengungen 
gekrönt hat, ſo bin Ich glücklich, den größten 
Theil deſſelben auf die geſchickten und ergebenen 
Generale zu übertragen, welche Mir den Befehl 
leicht gemacht haben, weil ſie, beſeelt vom heili— 
gen Feuer, ohne Unterlaß ein Beiſpiel von Pflicht⸗ 
erfüllung und Todesverachtung gaben. Ein Theil 
der Soldaten iſt im Begriff zu ſeinem Heerde 
zurückzukehren. Sie ſelbſt werden wieder die 
Arbeiten des Friedens aufnehmen. Vergeſſen 
Sie indeſſen nicht, was wir zuſammen geleiſtet 
haben; möge das Andenken an die überwunde⸗ 
nen Hinderniſſe, an die vermiedenen Gefahren 
und an die ſich herausgeſtellten Mängel oft in 
Ihr Gedächtniß zurückkehren, denn für einen 
Kriegsmann iſt die Erinnerung die Wiſſenſchaft 
ſelbſt. Zum Andenken an den Feldzug in Ita⸗ 
lien werde Ich Denkmünzen an alle Diejenigen 
vertheilen, welche an demſelben Theil genommen 
haben, und Ich will, daß Sie die Erſten ſind, 
welche fie tragen. Möge dieſe Denkmünze Mich 
zuweilen in Ihr Gedächtniß zurückrufen und 
möge Jeder, wenn er die auf derſelben verzeich— 
neten glorreichen Namen lieſt, ſich ſagen: Wenn 
Frankreich für ein ihm befreundetes Volk ſo 
viel gethan hat, was würde es nicht erſt für 
ſeine eigene Unabhängigkeit leiſten! — Der Kai⸗ 
fer brachte hierauf der Armee einen Toaſt aus. 
Die vorerwähnte ſilberne Medaille enthält auf 
der Vorderſeite des Kaiſers Bildniß, auf der 
Rückſeite: Montebello, Palestro, Turbigo, Ma⸗ 
genta, Marignano, Solferino, darunter „Italie— 
niſcher Feldzug 1859“ und wird an einem weiß⸗ 
rothen Bande getragen. 


— ——— — —— 


Nenueſte Nachrichten. 
Berlin, den 17. Auguſt. Stand der 
Krankheit Sr. Majeſtät des Königs un⸗ 
verändert. 


Paris, den 17. Auguſt. Allgemeine 
Amneſtie. 
Lokales. 
Der Phyſiker Auguſt Böttcher, unſer Lands⸗ 


mann, hat kürzlich in Königsberg ſeine Vorſtellungen 
beendet und weilt zur Zeit in Danzig. Die dortige 
Zeitung macht auf ſeine Vorſtellungen in einer für den 
enannten hoͤchſt ehrenvollen Weiſe aufmerkſam. Der⸗ 
ſelbe beabſichtigt in ein Paar Wochen unſere Stadt 
zu beſuchen und durchaus neue Gegenſtände auszustellen. 
— Das Abſchieds-Konzert der Kapelle des Jan- 
ziger Siadttheaters, am Montag, den 15. im Wieſer⸗ 
ea Kaffehaufe. Ein fo überaus zahlreich beſuchtes 
Konzert hatten wir hierorts ſeit jener Zeit nicht mehr, 
da Herr Wegner mit der Kapelle des 3. Inf. Reg. 
Konzerte im Ziegelei-Garten — Zu dem Abſchieds⸗ 
konzerte hatten ſich nahezu 800 Perſonen, die Kinder 


mit eingerechnet, eingefunden. Dieſe Theilnahme iſt 
ſehr erklärlich. Die Leiſtungen vorgedachter Kapelle 
verdienen alle Anerkennung, da in den Konzerten 
klaſſiſche Piecen, ſowie die ſchönſten und beliebteſten 
Tagesneuigkeiten auf dem Gebiete der Muſik, in an⸗ 
gemeſſener Wechſelfolge mit größter Präcifion, Verſtänd⸗ 
niß und Geſchmack ausgeführt wurden. Die Kapelle 
hat wie im Theater, ſo auch in ihren Konzerten, wenn 
auch das Verhältniß der Inſtrumente einiges zu wün⸗ 
ſchen übrig ließ, ihren alten, guten Ruf vn Ein 
Wort der Anerkennung gebührt auch dem Wirthe, da 
derſelbe troß des großen Andrangs den Wünſchen ſei⸗ 
ner Gäſte ſowohl was das Placement, als auch was 
die Bewirthung anlangt, nach Kräften und möͤglichſt 
ſchnell zu entſprechen bemüht war. — Bei Gelegen⸗ 
heit dieſer Notiz möchten wir auch einen Wunſch zur 
allgemeinen Beachtung empfehlen. Man beſucht ein 
Konzert, um Muſik zu hören. Dieſe Abſicht ſcheint 
dielen Konzertbeſuchern, wie wir das faſt in jedem 
Konzerte wahrzunehmen Gelegenheit hatten, fern zu 
liegen, da ſich dieſelben, ſelbſt wenn ſie ſich in die 
nächſte Nähe des Orcheſters placiren, mit einer faſt 
kindlichen Naivität dem Geplauder hingeben und durch 
ſolche an den Tag gelegte Gleichgültigkeit die Muſiker 
keinespegs anſpornen, den Genuß anderer Konzertbe⸗ 
ſucher dagegen, welche ein Intereſſe an Mufik neh⸗ 
men, ſtören. 

— Cheater. Am Dienſtag, den 16.: Verdi's 
vieraktige Oper „Der Troubadour“. Ref. hörte dieſe 
Oper zum erſten Male und wird man ihn um dieſes 
Umſtandes willen entſchuldigen, wenn er ſich über den 
Werth der Oper eines eingehenden Urtheils enthält. 
Doch fo viel ſei hier geſagt, daß die Fabel der Oper, 
wie ein ſchwerer ängſtigender Traum, grauenerregend 
aufregt, Auftegung aber, wie wir ſchon neulich be⸗ 
merkten, der Zielpunkt der wahren Kunſt nicht ſein 
kann und darf. Charakteriſtiſch in dieſer Beziehung 
iſt der Schluß. Die Liebhaberin „Leonore“ vergiftet 
ſich, der eine Held „Manrico“ endet unſchuldig unter 
dem Beile, dem anderen „Luna“ bleibt Nichts übrig, 
als ſich eine Kugel durch den Kopf zu jagen, und 
eine dierte en en die Zigeunerin „Azucena“, iſt zum 
Scheiterhaufen verurtheilt. Schade nur, daß dieſer 
Urtheilsſpruch nicht exekutirt wird! — Ein brennen⸗ 
der Scheiterhaufen zum Schluß des Stücks, welch' 
grandidſer Effekt. Was die Aufführung dieſer melo⸗ 
diereichen, allein anderſeits fo ganz im neuitalieniſchen 
Geſchmack gedichteten Oper anlangt, ſo iſt unſer Urtheil 
ebenfalls von dem vorerwähnten Umſtande abhängig 
und tragen wir daher ein ſicher nur zu billigendes 
Bedenken auszuſprechen, in wie weit, oder in wiefern 
nicht die In haber der Hauptpartieen die Intention des 
Komponiſten erreicht haben. Auch hier bleibt uns nur 
das bedingte Urtheil, daß die heutigen Leiſtungen der 
Herrn Janſen „Luna“ Weidemann „Manriko“, Hell⸗ 
muth „Ferrando“ und der Frau Pettenkofer „Azucena“ 
welche die Artigkeit hatte das Publikum wegen ihrer 
etwas enrhumirken Stimme um Nachſicht bitten zu 
laſſen, ſowie der Frl. Wölfel „Leonore“ ihren ſonſti⸗ 
gen Leiſtungen nicht nachſtanden. Einzelne Chöre ſo 
z. B der: („Allen Leiden des Lebens“) waren nicht 
feſt einſtudirt. Zum Schluß wurden die Genannten 
gerufen. 


— Der Anffeher Herr 2 welcher in der Lünette 
No. 4 vor dem Kulmer Thore ca. 20 Gerichtöge- 
fangene zu überwachen hat, wurde am 16. Nachm. 
von einem 5 der ſich den Anordnungen 
des Genannten nicht fügen, wollte, auf eine wenn auch 


nicht unbedingt lebensgefährliche, fo doch ſehr erheb⸗ 


liche Weiſe an der Schläfe mit einem Schleifſteine 
verwundet. Es iſt zu verwundern, daß in beſagtem 
Gefängniſſe nicht öfter derartige Exceſſe vorgekommen 
ſind, da der Verwundete ſtets ohne Seitengewehr 
einberging, Anderſeits erſcheint es auch bedenklich, 
daß die Aufſicht über fo viele Gefangene, unter welchen 
ſich mancher rohe und leidenſchaftliche Menſch befin⸗ 


den wird, nur einem Beamten anvertraut iſt. Iſt es 


denn nicht an der Zeit, daß der Fiskus und zwar 
auch mit Rücksicht auf den beregten Exceß, deſſen 
Wiederholung in dieſer oder jenen Weiſe nicht un⸗ 
möglich iſt, den Bau des projektirten Gefangenenhauſes 
endlich in Angriff nehmen läßt? — 

— Der Aſſiſtenz-Atzt ar unk iſt nach 
Demobilifirung der Armee hierher wieder zurückgekehrt 
und beabſichtigt, wie wir hören, den Courſaal für 
ſchwediſche Heilgymnaſtik in wenigen Tagen wieder zu 
eroͤffnen. Allen, welche Angehörige einige Zeit lang 
der ſchwediſchen Heilmethode — und die meiſten wohl 
mit Erfolg — anvertraut haben, wird dieſe Nachricht 
von Intereſſe fein, 


Der Art. „Zur Brodfrage“ ſoll für die nächſte 
Rum. bearbeitet werden. Die Redaktion. 


Inſerate. 


Oeffentliche Si ung der Stadtverordneten. 
Sonnabend, den 20. d. Kits Uachmittag 3 Uhr. 
Tagesordnung: Anſtellung eines Betriebs⸗ 
inſpektors der Gasanſtalt. — Anderweitige Wahl 
eines Mitgliedes der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
für den Fiſcherei⸗Bezirk. — Antrag des Magiſtrats 
die Poſition des Etats für 1 in den Bü⸗ 
reaus von 250 Thlr. um 50—60 Thlr. jährlich 
zu erhöhen. — Fa zu den Bedingungen, 
unter welchen den Hausbeſitzern bei Einrichtung 
der Gasleitungen in Häuſern Credit gewährt wer⸗ 
den kann. — Nochmalige Berathung über einen 
vom Magiſtrat nicht genehmigten Beſchluß betref⸗ 
fend eine hypothekariſche Beleihung aus dem Fond 
der Sparkaſſe. — Bedingungen zur Vermiethung 
des Holzplatzes Neuſtadt No. 134. — Lieitations⸗ 
e über die Lieferung von 1000 
Klafter Holz für die Ziegelei, desgl. über den 
Kielbaszyner Pfarrbau, wonach derſelbe mit 449 
Thlr. licitirt iſt. — Die Rechnung der Altſt. 
evangl. Kirche für 1858. — Antrag auf Förde⸗ 
rung des Ueberſetzens über die Weichſel mit Hand⸗ 
kähnen. — Der Magiſtrat überſendet die neue 
Gemeinde- Wählerliſte. — Antrag des Ma⸗ 
giſtrates und der Schuldeputation die Oberklaſſe 
der höheren Töchterſchule in ein Seminar für 
Lehrerinnen umzuwandeln. 
Thorn, den 17. Auguſt 5 


olph, 
ſtellvertretender Vorſteher. 


Im Schützenhauſe 
heute den 18. und morgen den 19. Bildſchießen, 
bei welchen 5 
Concert und Illumination 
ſtattfindet. Entree 1½ Sgr. „Den 19. 
Tanzvergnügen, 
wozu ergebenſt einladet 
A. Oesterreich 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Kon⸗ 


zert im Saale ſtatt. 
Photographien und Jae 
ſtets bei Liebig. 
Auf meiner Jacht neben der Fähre verkaufe 
ich Elbinger Niederunger Käſe in Pfun⸗ 
den je nach Qualität zu 3 Sgr., 4 Sgr. und 
5 Sgr. Martin Ries. 
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Ziehung am 


rossherzoglich 
31. Ausust i689 Badische fl. 35 Loose, 


Hauptgewinn 
fl. 40000. 


Gewinne: H. 40,000, 35,000, 15,000, 10,000, x. 


Jedes Loos muss mindestens fl. 45 gewinnen. 


11 Stück 20 Thlr. 


a Thlr. 2. 


Loose zu obiger Ziehung erlasse ich 


gegen Einsendung des Betrages in Baar oder Kassenanweisungen. Auch bin ich bereit, den- 


selben franco per Post nachzunehmen. 


Ziehungsliste erfolgt pünktlichst. 1 
Gustav Cassel, Banquier 


Auskunft gratis bei 


in Frankfurt a. M. 


Patentirter Tinten-Ertract in Flaſchen à 5 Igt. 


Mit einer Flaſche dieſes Extraets kann man ſich augenblicklich durch bloßen Zuſatz von 
kaltem Waſſer, 1 Kanne gleich 2 Pfund, oder daſſelbe Quantum nach und nach, von einer ganz vor⸗ 
züglichen ſchwarzen Tinte bereiten, die in dunkler Farbe höchſt angenehm, ohne je zu ſtocken, der 
Feder entfließt, die nie ſchimmelt, noch Satz bildet, und in zunehmender Schwärze feſt am Papier 


haftet. 


Stahlfedern behaupten eine ſehr lange Dauer. 


i Für alle Behörden, Schulen, Expeditionen ꝛc., die größeren Bedarf an Tinte haben, iſt 
dieſes billige praktiſche Präparat beſonders empfehlenswerth. 


Depot für Thorn bei 


Indem wir dem geehrten Publi⸗ 
kum für die uns bisher geſchenkte 
(große Theilnahme unſern erge⸗ 
dbenſten Dank fagen, erlauben wir 

f uns mitzutheilen, daß wir mit un⸗ 
ſerem Theater noch wenige Tage 


hierorts verweilen werden und 
„ TDaddei & Comp. 


Sonntag, den 21. 
die letzte Vorſtellung 
==, jtattfinden wird. 
Waldau, 
KHönigl. höhere landwirth- 
schaftliche Lehranstalt bei 
Hönigsberg in Pr. 

Das Winter-Semester beginnt am 15. 
October. Auf Anfragen über die Verhält- 
nisse der Academie, sowie in Betreff des Ein- 
tritts in dieselbe ertheilt der Unterzeichnete 
bereitwillig Auskunft. 

Waldau, den 10. August 1859. 
gez. Settegast. 


Ausverkauf. 


Um mein Waaren⸗Lager zu räumen verkaufe 
ich von heute ab: 

Quadrat- Rund» und flaches Schmiedeeiſen 
a Ctr. 4 Thlr. 15 Sgr. Preuß. Courant, des⸗ 
gleichen eine 


Hand-Dreſchmaſchine 
neuſter Konſtruktion 30 pCt. unter dem Einkaufs⸗ 
preiſe ſowie auch 


2 große Hechſelmaſchinen; 
Speichers, Haus⸗ und Stubenthürſchlöſſer, Drath, 
Ketten, Sägen, verſchiedene Sorten von luftdich⸗ 
ten und anderen Aſch- und Ofenthüren, kurz alle 
vorräthigen Waaren⸗Beſtände bedeutend unter 
den Koſtenpreiſen. 

Thorn, den 18. Auguſt 1859. f 
©. B. Dietrich. 


TTT 


AHoras haarstärkendes Mittel 


© Dieses feinduftende Toilettmittel zu täglichem g 

Gebrauche verleiht dem Haare Weichheit und f 
Glanz, beseitigt in 3 Tagen die Schuppenbildung 

A sowie das Ausfallen der Haare und fördert deren f 

©) Wachsthum ohne Ueberreizung auf nie geahnte ff 

;| Weise, Preis 20 Sgr. 

5 Fabrik von A: Moras & Comp, 

= Trankgasse No. 49 in Cöln, 5 

1 Vorräthig in Thorn bei Ernst Lambeck. 0 
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00 Thaler 
ypothek anzuleihen geſucht. Von 
edaktion dieſes Blattes. 


werden zur 1. 
wem? ſagt die 


Justus Wallis. 


Stettiner Portland-Cement 
halte ich in friſcher und beſter Qualität ſtets auf 
Lager und empfehle ſolchen zum billigſten Preiſe. 

C. A. Franke 
— eee 

In Bezug auf meine Annonee iſt die Theil⸗ 
nahme zu gering, um mein Verſprechen in Aus“ 
führung bringen zu können, weshalb ich meinen 
Milchertrag dem Herrn Kluge auf der Neu⸗ 
ſtadt, Katharinen ⸗ Straße, zum Verkauf übertra⸗ 
gen habe. 

Dom Lipnitzken. 


Lorenz. 
Eine neue Sendung fFranzöfiſcher Pa⸗ 
tent⸗Corfets ohne Nath, ſowie Strick⸗ 
wolle beſter Qualität in allen Farben habe ich 
erhalten und empfehle ſolche zu den billigſten 
Preiſen. E. Szwaycarska. 
meer Ein neuer Arbeitswagen und 
\ f 
RL ein Verdeckwagen find zu ver⸗ 
VZT 


— kaufen bei 
©. Thomas. 


dusBuf 07 Diane 
Doppelt raff. Rüböl vertaufe das Pfund 
mit 5 Sgr. Preußiſch Geld. 
Auch empfehle Stearin⸗Lichte vorzüg⸗ 
licher Güte zu verſchiedenen billigen Preiſen. 
Karl Lehmann, jun. 


Doppelt raffinirtes Rüböl verkaufe 
das Pfund mit 5 Sgr. Preuß. Court. 
g Adolph Eee 


Drei fette Schweine ſtehen 
zum Verkauf bei 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Vorſtellungen der Geſellſchaft des Dan- 
ziger Stadt-Cheaters. 


Donnerſtag, den 17. Auguft: „Die Nachtwandle⸗ 
rin“. Oper in 3 Akten von Romani. Muſik 
von Bellini. 

Freitag, den 19. Auguſt letzte Vorſtellung. Zum 
Benefiz für Frau Pettenkofer: „Die Regi⸗ 
mentstochter.“ Komiſche Oper in 2 Akten von 


Donizetti. 
A. Dibbern. 
— — 


Amtliche Tagesnotizen. 
Den 16. Auguſt. Temp. W. 15 Gr. Luftd. 28 2.2 Su. 
Waſſerſt. 6 Z. u. 0 \ 
Den 17. Auguſt. Temp. W. 14°/, Br, Luftd. 28 3.2 Str. 
Waſſerſt. 7 Z. u. 0 


